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. Die Geographen und Hydrographen jenes Zeitalters kennen wohl die

Äquatorialströmungen, die den Seeleuten bald fühlbar geworden waren, sie
yeben auch meridionale Bewegungen des Wassers zu, kennen aber nur den
Kanarenstrom, der sich den Schiffen, die den Passat zur Überfahrt nach Nord-

amerika aufsuchten, zuerst bemerkbar machte). Varenius% und Vossius®)
erwähnen auch den Perustrom; die Vorstellung von den großen Stromkreisen
ist. jedoch nicht vorhanden, und demgemäß fehlt der Schluß auf den Kali
fornischen Strom, zumal keine Berichte über ihn vorlagen. Der Jesuit
Athanasius Kircher zeichnet sogar auf seiner Stromkarte die Stromlinien

von Westen nach Osten, vermutlich in dem Bestreben, alle Strömungen aus

dem Gang der Sonne und des Mondes zu erklären; dabei hatte bereits Varenius?)
im Winde die Ursache der Meeresströmungen gefunden,

Nach einer längeren Zwischenzeit ohne Nachrichten ist James Cook der

erste, dem wir Beobachtungen aus den Gewässern im Westen Nordamerikas
verdanken. Er sah weit ab von Land Holz treiben und hebt als besonders

auffällig die milde Temperatur hervor, die er im März fand, umsomehr, als er
nach Drakes Bericht auf ein rauhes Klima gefaßt war®). Auch die folgenden

Entdeckungsfahrten®) liefern ähnliche verstreute Bemerkungen, Besonders Nebel
und Gezeitenstrom scheinen sich sehr fühlbar zu machen, Die eigentlichen

Strombetrachtungen gehen geringe Ausbeute, Doch konnte um die Mitte des
vorigen. Jahrhunderts die Tatsache einer Östtrift, die an der amerikanischen
Küste nach Süden umbog, als sicher gelten; an der Küste waren chinesische

Dschunken angetrieben, asiatisches Treibholz war bei den Sandwichinseln gesehen,
und in Alaska und auf den Alöuten hatte man den Kampherbaum am Strände

gefunden’). Auf den Stromkarten von Berghaus® und Maury® ist die

Südströmung an der Küste eingetragen. Berghaus zeichnet bereits Monsun-
strömungen an der tropischen Küste von Mexiko ein; dies Strombild hat sich

bis in die neueste Zeit erhalten!%, Findlay fügte hinzu, daß die Strömungen
im Sommer meist nach Süden setzten, im Winter jedoch wenig regelmäßig

wären 11),
Wechselnde Ansichten herrschten über eine Entdeckung Fleurieus!®);

seine Fahrt führte ihn zwischen 140° und 150° W-Lg, (von Paris) nach Norden
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